
Beylage zum M StüS der Elbtngscheu Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den 2isten Februar 1^822.

weder die Namen und der Aufenthaltsort der von 
Wvbczpnskilchm Erben, noch der Aufenthalts« 
Ort des Kranz v. Rea-bielinöki ovszumitteln, 
aSe diejeniKtn, welche ek» Recht suf geLachtr Masse 
rn haben vermeine», angeisiesLn, uns dieses ihr 
R-cht binnen 4 Wochen anzuzeigea, indem nrch 
Ablauf dieser Frist die erwähnte Masse an die Ju- 
stiz-Officiantea - Wittwm- Kasse abgeiiefert werde» 
wiid, und die Interessenten die von der Witiwem 
Kasse zu echebeudm Zinsen künftig nicht erstattet 
»eclattglll können.

Warirnwerdee, den 2Zsten Januar 1822. 
KSsigl. Preuß. Oderlandesgerichl vo» WestpreuKe«.

Don Seiten des unterzeichneten Ksnisjl. Stadt« 
gerich's wird hird-arch zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht, daß der ScdnhmoÄermnst r Ja­
cob Willst« und die Helena Donner in dem 
vor Eingehung idrer Ehe gerichtlich vollzognen Ehe, 
vertrage die statutarische Gemeinschaft »er Güter 
ausgeschlossen haben.

Elbing, den Uten Januar 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängeuden SubhastationF, 
Patent, soll das den Jovann und Anna Doro» 
lhea Gehrmannschen E den gehörige, suk s.,tt.

VI!l. No 8- gelegene, auf 789 Rtlr. 26 Sgr- 
8 pf. gerichtlich adqefchätzte Grundstück off ntlich 
versteigert werden. Der Lizitatior-s-?erwiv hiezu ist 
auf den k5 April c. u« It llhr Vormittags vor dem 
Depuurten Herrn Jusiizrath Pröw «»beräumt, und 
werd » die besitz und zahlungsfähigen Kae flustigen hie, 
durch aufg-fordert, aledenn allhier auf dem Stadtgericht 
zu ersch ine», die Verkaufsbedingungen zu verneh, 
men, ihr Gebot zu oerlautbaren und gewärtig zu 
s-KN, daß demjenigen, der iw Termin Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung« - Ursachen 
lir-tretea, drs Grundstück zugefchlagen. avi die etM 
später einkommenden G«po,e aber n cht weiter Rück, 
ficht genommeo werben wird. Die Texe des Grund, 
tsicks kann übrigens in unserer Registratur inspizirt 
werden. Elbwa, den 28sten Dezember rZüt.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Die Königliche Regierung zu Danjig befahl un­
ter dem »teil Februar ,8'7 daß die Einzichurg 
aller Reste von Steuern zur Vsrzinsvvg und Amor­
tisation der Ktadtschuld vor der Hand und bis auf 
welkere Verfügung ausgefttzt bleiben, dagegen die 
Zinsen pro I8s§ und 18r? eingezvge» werden soll 
ten. Dieftm Befehle ist auch bisher nachgelevt ge­
worden. Neuerd ngs ist aber «»geordnet, daß sämmt­
liche so lange gestundeten Steuer-Reste für Ävs- 
schreibungen auS den Jahren 18 180-^., i8r?.
und istrs sofort auf« strengste beigetrieben werd.« 
sollen. Durch noch längere Zahlungsfristen würden 
sich mir noch mehrere Ausfälle ergeben, und dadurch 
bnj mgr Theil der Bürgerschaft der gutwillig sei­
ner r flichi bereits vor mehrere» Jahren nachgekom, 
m» lß p 'ägravict werden. Es werden daher aste 
S uerpsilchtigen, die noch aaS irgend einer Aus­
schreibung m Rückwand find, avfgcfordcrt, endlich 
ch e Beträge zur Gtadr-Schulden-Tilgungs-Caffe 
ri^z-z hi-st. Geschi ht dieses innerhalb 14 Tagen 
nicht, so haben ke cS sich selbst beizumessen, wenn 
die Steuer Reste ex cutivisch von ihnen werden bei» 
getrieben werden ohne d h die Ausflucht aller bö- 
sen Sch-rlbner: dah da ste für die letz-en Jahre 
nichts mehr schuldig st d ste viel w niger noch aus 
ältern J-Hren in KLckstsnd stch befinden können, 
H-eS i berücksichtig« cd.r ein m j-den einzelnen 
Steuer-RestEn das eben gesagte noch besonders 
«assinaodtr g s tzt w-.rden.

Eibisg, den iZkeo Februar 1822.
DieDtadtschulven-Tiigungs-Commißion.

Es haben gewisse v. Wpbczpnskischen Erben 
W'gen einer F^rd ru«g an d^n F'anz v. Rem- 
hi liaski im Betrage vo" 62 Ktlr. 4; gr. auf 
ei» C Pital von >zz R»l>'. 84 gr., welches ll tz erer 
ans Lee r. Lehwatd . Gor-»kischro Ceacursmasse 
«rhUlen sollt«, im Jahre 1786 einen Arrest ausg" 
draG«, »» Folge dessen von letztgedachter Summe 
62 R lr. 45 gr. zu einer beso-d- n ^aff unseres 
Dep st ori' genommen worden sind. Diese M'ss ' 
ist du ch die dsvon gewonnenen Zins n bis auf 14z 
Rk r. 17 -r. 12 pf. excl. einiger noch rückständigen 
Ziaft« nngewachfen und es werden nusmrhro,



Vo« dem Könsgl. Preuß. Stadtgericht z« Elbing 
Werden hiedurch alle, welche an de« angeblich vcr, 
tsrev gegangene« Duplikat des zwischen dem Accise« 
Buchhalter Johann Helle, dess.n Ehegattin Ke- 
gina Sadina gebohroe Hausmann uns dem 
Schneidermeister Carl Ludwig Leo», in Be» 
irrff des hierselbst sub Litt. l. No. 195. belege» 
wn Grundstücks unterm zo. Oktober 1793. nataria, 
lisch errichtete« Coatkakts vom 29. November 1798 
auf Grund dessen fü^ den Buchhalter Johann 
Helle und dessen Ehegattin Regina Sadina 
gebohrne Hausmann lau» Hppothekenschem vvm 
14. Dezember 1798. auf dem voretwähnten Grund» 
stück zur 2ten Greüe 200 Rtlr.; geschrieben Zwei­
hundert Thaler rückständige Kaufg lder eingetragen, 
und welche von dem zeitigen Besitzer bezahlt sind, 
worüber auch bereits rechtsgültig quittir» ist, als 
Eigenthümer, Cefkonaite, Pfand» oder sonstige 
Bries Inhaber Ansprüche zu haben vermeinen, hie- 
durch öffentlich aufgefordert, solche in dem aus 
den -4. April >822, Vormittags um n Uhr vor 
dem Deputieren Herrn Justijrath KlebL auf dem 
hiesigen Stadtgertchtshause avberaumten Termin, 
rntwedee in Person oder durch zuläßige, mit gehö 
riger Information versehene Bevollmächtigte, wozu 
ihnen der Herr Justiz-Commissions» Rath Hacker, 
die Herren Justiz Commissarien Nie «an», Sen­
ger vnl^Gtörwer in Vorschlag gebrach« werden, 
gehörig an- unh auszuführen, mit der beigefügten 
Verwarnung, daß sie im Busbleibungssall mi» ihren 
Ansprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr 
damit präcludir» und für t»«er abgewieseft, auch 
Las genannte Dokument kür wortistcir» und Nichtig 
erklirr und die qu. Schuldpost im io«petratt« Hp- 
polhekendüche gelöscht werben wird.

Slding, de« 26. November 1821.
Känigi. Ptevß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängcuden Gubhaffalions- 
Parrnt» svll das den Uhrmacher Herewanu Ilg» 
nerfchea Ehekevten gehörige sud bitt. I» Z7Z. 
hicsrlbA ÄM Wasser gelegene, und die Stcittbude 
gensem, auf 42? i Rtlr. ü6 gr. y pf. gerichtlich 
Äbgeschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Die Lizitations-Lermmr hirzu stnd auf den 2 zten 
Februar, den S4»e« April und den 26ten 
Juni 182^». jedesmal um i» Uhr Borwiitags 
vor dem Deputieren Herrn Justizrath Kleb- an, 
drearM, snd werden die besitz» und Zahlungsfähi 
gen Kauflnstige» hiedurch aufgefordert, alsdann all, 
hier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Der 
ravMtdingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver-

lauiSaren und gewärtig zu ftpn, daß demjenige», 
ver im lctztero Termin Meistdictende? bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderoogsursachea einkriten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein»- 
kommenden Geböte aber nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werde» wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens 10 unserer Registratur i»spiM werde».

Eldivg, den 6ten November iZr«.
König!. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem a» der Gerichlsstitte zu Pr. Mark 
afsigitte» Sitbhaßonons» Patent ist der nothwendige 
Verkauf der den Jacob und Julians Vetter- 
schen Ehtleuren zugehörigen Grundstücke und zwar, 
i) das in Wiswaibe Domainen-Aims Pr. Mark 
velcgeneo kösiwischen Gut» von 4 Hufen vnd io 
Morgeu culmisch, welche» nebst sämmtlichen Zub« 
hörungen auf 2Z46 Rtlr. z8 gr. 16 pf.
und 2) das eben daselbst 
belegenen Hochzins-Guts 
von drei Hufen culmisch, 
welches nebst Zubchöruo- 
gen auf » » 14ZZ Rilr. zo gr. — pf

zusammen auf 3779 Rtlr. 7z gr. «6 pi 
taxirt worden^ verfügt, und sind die Lizitaeiovs-Leri i 
«ine auf den 24sten November 1821, den 
24st«n Januar 1822, den 27sten Wärs 
>822, jeoesmal Nachwiieags um 2 Uhr und zwar 
die beiden ersten in unserm Instruktives-Zimmer 
hieselbst und der letzte Lermin in der Gericht-stube 
zu P". Mark pcafigir». Besitz' und zahlungsfähig^ 
Kauflustige werden aufgefordert, zu erscheine«, die 
Kavfbedingungen zu vernehmen, ihre Sebotte z» 
verlautbarcn uud können sie i« dritten peremeori, 
scheu Lermis nach erfolgter Einwilligung der G!äu 
viger und der Schuldner des unfehlbaren Zuscdla 
ges gewärtigen, indem auf die etwa später eingehen 
den Sebotte keine Rücksicht genommen werden soll 
— Zugleich machen wir den unbekannte» Real P ä 
tendeNten hiedurch bekannt, daß sie zur Erhaltung 
ihrer etwsnigen Gerechtsame sich bis zu« letzm 
Lititaiions »Termin zu melden und ihre Anspruch 
uns anzvzeigen habe«, widrigeyfans sie mit ihre. 
Real - Ansprüche« auf die gedachten Grundstück 
werden präcludirt und ihnen deshalb ei» ewiges 
Stillschweigen wird vuserlegt werden. Die Tori 
der Grundstücke kann täzlich in unserer Registrat« 
eingesehea werde«.

Pr. Holland, den assten August 1821. 
Königl. Pkeußi. Domaiaes»Justiz-Amt Pr. Mark,



Gemäß dem an der GerichtsSättt zu Pr. Mark 
alfigirteo Eubhastaliovs-Patent ist der nothwendige 
Brrkauf des den Zacob und Maria Deitzke eschen 
Eheleuten zugehörigen, in Dollstädt belegenen Cöll, 
mischen Kruges nebst Zudehörungen, weicher auf 
224z Rthlr. 6z er. 12 pf. gerichtlich abgeschätzet 
worden, verfügt, und sind die LizitationS, Termine 
aufden aasten November 18-t, den 24sten 
Januar 1822, den söste« März 1822, je, 
dermal Nachmittags um 2 Uhr unh zwar die bei, 
den ersten in unserm JnstructionS-Zimmer hiefeldst 
und ter letzte Termin in der GerichtsSube zu Pr. 
Mark präfitzirt. Besitz - uad zahlungsfähige Kauf­
lustige werden aufgefordert, zu erscheine«, die Kauf, 
dedingungen zu vernehmen, ihre Gedotte zu ver 
lautbaren uad können sie i« dritten peremtorischen 
Termin nach erfolgter EinwMigung der Gläubiger 
und der Schuldner des unfehlbaren Zuschlages ge, 
wärtigen, ic-dem auf die etwa später eiagehenden 
Gebone keine Rücksicht genommen werden soll. — 
Zugleich machen wir den unbekannten Real-Präten­
denten hledurch bekannt, daß sie zur Erhaltung ih­
rer erwantgev Gerechtsame, sich bis zum letzten L-, 
zitationS-Termine zu melden, und ihre Ansprüche 
uns anruzeigeo haben, widrigenfalls sie mit ihren 
Real-Ansprüchen auf da- gedachte Grundstück wer­
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still, 
schweigen w rd auferlegt werden.

Pr. Holland, den aasten August 18»'.
Kknigl. PriM.Domainen, Justiz »Amt Pr. Mark.

Die zu dem Grundstück des Christian Ull, 
mann auf dem innern Marienburgerdamm gehörige 
wüste Baustelle von circa 4 Quadrat Ruthen soll in 
Lermivo den aasten März c. 0« 11 Uhr Morgens 
zu Rathhruse vor dem Herrn Vtadtrath 8 ick fett 
ia öffentlicher Licitation auf Erbpacht ausgelhan 
werden, welches hieduech bekannt gemacht wirb.

Eldiog, den 7»» Februar 1822.
Der Magistrat.

Ls sollen die in der Dienergasse belegenen Kar, 
tenkuechts-Mohnvagen in Termins den »gern März 
zum Verkauf, und folgende Kämmrrep.Pertinenzieo 
zur anderweitigen Verpachtung öffentlich au-geboren 
werden, als: den igtea MLrZ, der westliche Arm 
am ElbingfluK, welchen gegenwärtig Herr Lafero« 
iv Pacht hs«; den rosten März, die Uebersah?t 
von der scharfen Ecke und das Ausziehen der Brücken 
ü'ee den Elbsagfluß, und den äisten März, der 
Keller unter vew Gcweinde, oder sogenannten Gt- 

»eralshause Ro. 277. Die obigen Termin« werden 
jedesmal um 10 Uhr Morgens im Vtskons-Zimmer 
des Magistrats abgehalten werben.

Eibing, den 8ten Februar 1822.
Der Magistrat.

Der neue Anwuchs am Hasse au der kleinen 
Horn,Kämpe auf Grenzdorff, Elbingfchen Antheils, 
welcher einen Flächen-Inhalt von 6i Morgen 175 
Quadrat-Ruthen Magdeburgisch beträgt, und den 
bis jetzt die Schulzen,Wittwe Großnick genutzt 
hat, soll nach der Bestimmung Einer Königlichen 
HLchftverordaeien Regierung in Danzig vow 28sten 
Januar c. zu einer mehrjährigen Verpachtung, 
nochmals öffentlich aasgeboteo werden. Der Ter, 
win dazu wirb hiemit aus Dienstag den s6t«n 
Februar c. Vormittags um »i Uhr auf der un, 
terzeichneten Intendantur aagesetzt, in welchem Pacht, 
lustige ihre G böte vrrlautbaren können. Plan uns 
Vermeffungs-Register von diesem Terrain, so wie 
die übrigen Pachtdedinguagen, können vorher hier 
eingesehen werben, und bleibt der Zuschlag von hö, 
hcree Genehmigung anhängig.

Intendantur Elbrng, den iz. Februar 182»«

Von Seiten des hiesige» Königl. Stadtgericht- 
ist mir der AUstrag geworden, d->s zur Maler 
Paul LutinSkischen Pupillen,Masse gehörige, in 
Lliner-Kelbswalbe belegen« Grundstück, wozu außer 
dcu Wohn- und Wirthschaft-,GebäuSen, eine Hufe 
8«ud gehört, für den Zeitraum vom isten Mai c. 
ab, auf «in bis drei Jahre öffentlich zu verpach, 
ten. Ich hab« hiezu einen Termin auf den azten 
Februar c. Nachmittags um 2 Uhr fan Ort 
und Grelle angefetzt; und lade hiezu Pachtlust-ge 
mit dem Bemerken ein, daß dem Meistbietenden 
der Zuschlag sogleich ertheilt werden soll, in so fern 
berfeive gehörige Gicherheil nachzuweisen im Staube 
ist, oder von den Erden als sicher anerkannt wirb.

Eibing, den i6wa Februar 1822.
G cd e e r b a c t h, 

Stadtgerichts - Gekretair.

Montag den sgsten Februar k. wird frisch Ton, 
aendirr zu haben sepn bei T. Grritz.

Ganz frische Englische M Kern sind zu Rilr. 
Court, p. 10c, Stück zu haden bei

Sam. Ferd. «ogge.

Recht guter frischer Kaviar ist zu haben in dem 
weißen Schwär.



umnes Gcverbcs keinesweges getzemmt hat, sos, 
Hern, da ich mit fachku-bigen Lrvten »ersehen bin,

Ein sehr emes Drsugerärhe iß zu verkaufe« Sei 
der Wittwe Thimm. « ,

In der Fleifcherßraßr in dem Hause No. 97- «st 
zwei Treppen hoch, -nie Ewbe, Boden, Kammer 
und Keller an eine stille Famüt« von Ostern ab zu 
vermielhen bei Borishvfi.

In «keinem Hause in der JunkerstraZe No. 
ist "eine Stube nebst Kammer, von Ostern c. ab, zu 
vermlethen« E- E^nst Kamerau.

In der langen Hinterstraße No. zz^. sind zwei 
Stuben neben einander nach vorne zwei Treppen 
^och, nebst Küche rc. vvn Ostern ab, an einzelne 
Y.rsonen mit auch ohne Keubeln zu verm.eihen^

Es sind bei wir » Stuben nebst KuSe, B.Le« 
und Keller zu vecwulhen bei dem Kamwacherwet» 
ster Stvlba in d-r Wasserstraße.

In «einem Hause m der heil. Gerststreßr H 
eine arräumige Stube nach vorne, nebst einem YE' 
räum und Bodengelaß, wie auch andern Bequem, 
lrKkeik-a, an eine kleine Familie, von Ostern ab, 
ALL us^miethen. ?8^ittwe Kern.
^In de« Hause dickt am I'aS'MlänL'üß ist eine 
Treppe hack -'»« Stube nebst «ammer an er e 
Kille 3twiste von Oiiern ost zu verzechen. Das 
Nähere ist in demMea H ruse zu erftag-n.

D e Moztschen Erben !M) gesonnen den Hin^ 
w-M-vg nebst den dazu sehLrigen Gebäuden ond 
6 Mork-n Saab tn T-rmina de« 2ten März nm d Mr an O.^ den Lleikdi-tend-n ge.
g-n daare Bezahlung zu verkaufen, wozu sie Kauft 

'"D^^dem Dorfe Gtr-ck?uß gelegene Grund- 

Mck den S.enzeifch-n Geschwister sehöng, wozu 
17 Morgen Z«nen. und 8 Morgen BuS niaao, d-e 
Rch-kamp-n und Drauftnfiscke:«. g-hö°-g, °^st 
S -iriLtunz zur Bäcker- und Hakere,. lind w,r w ft 

freier Hand zu verkaufen K'uft und zsb- 
luvaÄige baden sich d-r Bedingungen « gen t° 
dem benannten Grundstück zu erkundigen.
^Das der Wittwe König gehörige, -m Elle- 
ivalde auf der ak-u Trift gelegene Grundstock w" 
8 Morgen Wi-s-ulaod «ab Kaum-und G köchs- 
o ist aus freier Hand zu -erkaufen, «auf. 

werben eingeladen fick d-ftidst einzufi cken.
» z>- r-«-.

«ück mit 25 Morgen Säe« und Wielenlaav, b-n 
wM-ns »« v-rkavftn. K-ustustig- weid:« sich 

beim E-aenthüNer Michael Kersten.
° Eine»? geehrten Puvl'ko ermangele tch Nicht ganz 
«raed-nß anzuzetgrn, daß das vor kurzew e klgt^ 
Neben Minis Ehegatten, de» fernern «emeb

Aufträge .chnell und zu billige« Preisen zu erfüllen 
bin. — Ein Wohnzimmer mit und ohne Wo, 
für einzelne Personen ist bei Wie von Öfter»

bereit 
dilien 
c. ah

I»

zu vermiethen.
Die verwittwrte Schneider Hepdcn senior, 

Friedrich Wilhelms. Platz No. 120. 
dem A sei Ischen Hause auf dem Gläserne» 

ist noch «ine Vvrderstvbe zu vermiethen-Berge . . .
Miether können sich melden Sei Pöselgee, 

in des Herrenstratze.
In meinem Häuft auf der HomWk! No. zyk. ist 

ncch eine Grube, nebst KawWer, Keller uns Heft 
rqum von Ostern ab zu vecwiethen. Das Nähere 
zu erfragen beim Schneidermeister Brandt an der
Mauer No. 8 k.

Ja dem ebrSküligm Goßsche» Hause auf dem 
Hochendawm, ist r?och eine ki-mr Vordcrssvbe ron 
Ostern ab zu vermischen; auch iß noch irr meinem 
Hause an der Mauer No 82. eine Vorderstvbe m « 
Meubela von jetzt oder Ostern ab zu vermicch.n.

EchnerderweiAer Schmidt.
Auf Wittenfelde im An,heil ä., bekannter unter 

der trützercn Benennung „die Unruhe" stehen zum 
Verkauf: eine frischmilcheude Kühe, Lavendel, und 
junge Odststämwe der besten Kern- unl7 Etein-o« 
»en. Auch ist noch Knuff r»Acker zu verpachten.

Land
Wer Willens ist, einen in der Gegend des Hole 

l^kder Wühlen, oder Fischerchores gelegenen Ödste 
garten für 'den nächst n Sommer zu vermiethen, 
eer beliebe sich in dem Hause, neben dem Deut« 
scheu Hause aus der Hetreastratze zu melden.

Gin Bursche von goren Eltern, der Lost hat die 
Goidardeiter,Kunst zu erlerne», kann sein Usterkvm, 
men finden bei Borish. ss.

Um es jungen Le-a-en die Lust haben, die E^gk-, 
Franz, oder Hovänd. Sprache zu lerun, zu erleich, 
lern, bin ich willens, wenn sich mehrere, jedech we, 
uigstens drei, vereinigen wollen, eine der oben gra 
nannten Sprachen zusammen zu erlernen, für «inm 
sehr gemäß gscn Priis, je ncchdew mehr oder weoi« 
zer »usawommetev, Unterricht zu errh ilen.,

äs 8§s, 
wohnhaft ant dem innern WühlendaftsM 
bei Bücke me-ster Herr» Echse. No. 578.

Es ist am letzten Sonntag? der untere Theil ti< 
nrs goldenen Petschafts a gebrochen us- verloren 
werden; wer denselben gefunden hat vnd in te» 

, Buchhandlung gbgtebk, erhält dafeldst^ne BelohkUNg


